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(54) Mörserrohr

(57) Zur Abdichtung eines Mörserrohres wird vorge-
schlagen, ein Dichtelement (3, 6) zwischen Rohr (1) und
Bodenstück (2) einzubinden, welches die axiale Rela-
tivbewegung zwischen Rohr (1) und Bodenstück (2)
durch elastische Verformung ausgleicht. Vorzugsweise
ist das Dichtelement (3) vorgespannt, wobei die Dicht-
wirkung durch den Gasdruck unterstützt wird. Das Dich-
telement (3, 6 ) kann ein U-förmiger oder L-förmiger
Stahlring sein. Beim U-förmigen Dichtelement (3) wer-
den die Schenkel (3.1) beim Verschrauben von Rohr (1)
und Bodenstück (2) soweit axail vorgespannt, dass
auch bei maximaler Relativbewegung zwischen Rohr

(1) und Bodenstück (2) eine zur Abdichtung ausreichen-
de Pressung zwischen Dichtring (3) und Rohr (1) bzw.
Bodenstück (2) eingestellt ist. Beim L-förmig ausgebil-
deten Dichtelement (6), das mittels leichter Presspas-
sung in das Rohr (1) bzw. Bodenstück (2) eingedrückt
werden kann, wird über den inneren Schenkel (6.1)
beim Zusammenschrauben von Rohr (1) und Boden-
stück (2) die gasdichte Verbindung hergestellt. Beim
Verschuß auftretende Längenänderungen zwischen
Rohr und Bodenstück werden über Dichtlippen (6.2) des
Dichtringes (6) in X- und Y- Achse elastisch aufgenom-
men.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Abdichtung von
Rohr und Bodenstück bei nach dem Vorderladerprinzip
arbeitenden Mörsern.
[0002] Durch die Verschraubung von Rohr und Bo-
denstück wird eine axiale Vorspannkraft erzeugt, die
axiale Ringflächen zur Anlage und Abdichtung bringt.
Dabei wird häufig ein zusätzlicher Kupferring einge-
setzt. Nach dem Vorderladerprinzip arbeitende Mörser
werden zum Schießen in der Regel auf den Boden ab-
gesetzt. Je nach Bodenbeschaffenheit treten unter-
schiedliche Rücklaufwege und Rücklaufbeschleunigun-
gen auf. Bei sehr nachgiebigem Untergrund können die
vom Gewinde infolge der Rücklaufbeschleunigung zu
übertragenden Kräfte so groß werden, dass die Dicht-
flächen voneinander abheben. Dieses wird besonders
durch die relativ geringe axiale Nachgiebigkeit der Ver-
schraubung begünstigt.
[0003] Hier greift die Erfindung die Aufgabe auf, die-
sen Nachteil zu vermeiden.
[0004] Gelöst wird die Erfindung durch die Merkmale
des Patentanspruchs 1.
[0005] Der Erfindung liegt die Idee zugrunde, ein
Dichtelement zwischen Rohr und Bodenstück einzubin-
den, welches die axiale Relativbewegung zwischen
Rohr und Bodenstück durch elastische Verformung aus-
gleicht.
Vorzugsweise ist dieses Dichtelement vorgespannt. Die
Dichtwirkung wird durch diese Vorspannung, unterstützt
durch den Gasdruck, erzeugt.
[0006] Vorteilhafte Ausführungen sind in den Unter-
ansprüchen aufgezählt.
[0007] Abgedichtet wird durch einen Stahlring, des-
sen vorzugsweise U-förmige Querschnittsfläche nach
innen geöffnet ist. Die Schenkel werden beim Ver-
schrauben von Rohr und Bodenstück soweit axail vor-
gespannt, dass auch bei maximaler Relativbewegung
zwischen Rohr und Bodenstück eine zur Abdichtung
ausreichende Pressung zwischen Dichtring und Rohr
bzw. Bodenstück eingestellt ist. Die Öffnung des Dicht-
ringprofiles nach innen erhöht die Dichtwirkung durch
den im Dichtring wirkenden Gasdruck.
[0008] Alternativ kann das Dichtelement als ein L-för-
mig ausgebildeter Dichtring, gleichfalls aus Stahl, mit-
tels leichter Presspassung in das Rohr bzw. Bodenstück
eingedrückt werden. Über den inneren Schenkel wird
dann beim Zusammenschrauben von Rohr und Boden-
stück die gasdichte Verbindung hergestellt. Beim Ver-
schuß auftretende Längenänderungen zwischen Rohr
und Bodenstück werden über Dichtlippen des Ringes in
X- und Y- Achse elastisch aufgenommen.
[0009] Durch diese Dichtelemente werden eine Ab-
dichtung zwischen Rohr und Bodenstück geschaffen,
wodurch Gasschlupf und damit verbundene Auswa-
schungen vermieden werden. Des Weiteren wird dem
Eindringen von Pulvergasen sowie starken Verschmut-
zungen vorgebeugt. Auch wird eine Demontage erleich-

tert.
[0010] Anhand eines Ausführungsbeispiels soll die
Erfindung näher erläutert werden.
[0011] Es zeigt

Fig. 1 in einer Ausschnittsdarstellung einen Dichtring
zwischen einem Rohr und einem Bodenstück,
angebracht im Bodenstück,

Fig. 2 in einer weiteren Ausschnittsdarstellung den
Dichtring wie in Fig. 1, angebracht im Rohr,

Fig. 3 in einer Ausschnittsdarstellung einen weiteren
Dichtring zwischen Rohr und Bodenstück.

[0012] In den Figuren sind mit 1 ein Rohr, mit 2 ein
Bodenstück, mit 3 und 6 ein Dichtring und mit 4 die Stirn-
flächen des Rohres 1 und des Bodenstückes 2 eines
nicht näher dargestellten Mörserrohres bezeichnet.
[0013] Das Rohr 1 und das Bodenstück 2 sind mitein-
ander verschraubt.
Hierbei werden, wie in Fig. 1 bzw. Fig. 2 dargestellt, die
Schenkel 3.1 eines Dichtringes 3 zusammengedrückt,
wobei das Rohr 1 und das Bodenstück 2 über die Stirn-
flächen 4 miteinander verspannt sind. Wenn die Stirn-
fläche 4 bei Rücklaufbeschleunigung abheben, erfolgt
die Abdichtung zwischen den elastisch vorgespannten
Schenkeln 3.1 des Dichtringes 3 und Rohr 1 bzw. Bo-
denstück 2. Der Gasdruck im Rohr 1, gegen den abge-
dichtet wird, herrscht auch zwischen den Schenkeln 3.1
des Dichtringes 3 und unterstützt somit die Dichtwir-
kung.
Fig. 1 zeigt die Variante, in der der Dichtring 3 in einer
Nut 5 im Bodenstück 2 eingebracht ist. In Fig. 2 befindet
sich die Nut 5 im Rohr 1.
Fig. 3 zeigt einen weiteren Dichtring 6, der hier nicht U-
förmig ausgeführt ist. Der Dichtring 6 ist hier ein Winkel-
ring, der beim Schuß elastisch verspannt wird. Dieser
Winkelring 6 befindet sich dabei zwischen den Stirnflä-
chen 4 des Rohres 1 und des Bodenstücks 2. Ein inne-
rer Schenkel 6.1 weist einen Winkel von ca. 1° auf. Über
diesen inneren Schenkel 6.1 wird beim Zusammen-
schrauben von Rohr 1 und Bodenstück 2 die gasdichte
Verbindung hergestellt. Über Dichtlippen 6.2 werden
Längenänderungen zwischen Rohr 1und Bodenstück 2
in X- und Y- Achse elastisch aufgenommen.

Patentansprüche

1. Mörserrohr mit einem Rohr und einem Bodenstück,
zwischen denen beim Schuß axiale Relativbewe-
gungen auftreten, dadurch gekennzeichnet, dass

- ein Dichtelement (3, 6) zwischen Rohr (1) und
Bodenstück (2) eingebunden ist, welches die
axiale Relativbewegung zwischen Rohr (1) und
Bodenstück (2) durch elastische Verformung
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ausgleicht.

2. Mörserrohr nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Dichtelement (3) ein Stahlring
ist, dessen U-förmige Querschnittsfläche nach in-
nen geöffnet ist, wobei die Schenkel (3.1) beim Ver-
schrauben von Rohr (1) und Bodenstück (2) soweit
axial vorgespannt werden, dass auch bei maxima-
ler Relativbewegung zwischen Rohr (1) und Boden-
stück (2) eine zur Abdichtung ausreichende Pres-
sung zwischen Dichtring (3) und Rohr (1) bzw. Bo-
denstück (2) eingestellt ist.

3. Mörserrohr nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Dichtelement (6) ein L-förmig
ausgebildeter Dichtring ist, der mittels leichter Pres-
spassung in das Rohr (1) bzw. Bodenstück (2) ein-
drückbar ist, wobei über den inneren Schenkel (6.1)
die gasdichte Verbindung hergestellt wird und die
beim Verschuß auftretende Längenänderungen
zwischen Rohr (1) und Bodenstück (2) über Dicht-
lippen (6.2) des Dichtringes (6) in X- und Y- Achse
elastisch aufgenommen werden.

3 4



EP 1 348 927 A2

4


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

